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ZOLL 
Hauptzollamt Ulm 

POSTANSCHRIFT Hauptzollamt Ulm, Postfach 22 69, 89012 Ulm 

HZA Augsburg E IN G E G AN G E N BEARBEITETVON ZO| Lauxmann 
FKS Lindau 

Tel +49 (0) 71 21 30 17-234 (oder 30 17-0) 

Bregenzersir.5-7 0.1. SEP. 2014 Fax +49 (0) 71 21 30 17-299 
ne Haupizonamt Augsburg E-MAIL poststelle@hzaul.bfinv.de 

FKS Standort Lindau 

U. Rascuck, 

DIENSTGEBÄUDE Max-Eyth-Straße 22, 72793 Pfullingen 

DATUM 28.08.2014 

Me 
gan. Vehagerile E # 

BEZUG Vogey 8.cd. A, Anm weherer 
mucen Einstellungsverfügung 

cz SV3300 - P 1079/11 — E4201 (eianwortbite angeben) Iran lm gm / 

serrerr Kliefert Industrieconsulting e.K. 

02,03, AY 

- Kurzmitteilung - 

Der Vorgang wird übersandt _ mit der Bitte um 

U urschriftlich &] Kenntnisnahme 
U] nachrichtlich [) Rücksprache 
&X] gem. Absprache [J Erledigung 
U) auf Aufforderung Ü Bericht 
&X] zuständigkeitshalber [J Stellungnahme 
Ü] zum Verbleib [] weitere Bearbeitung 
U] zur Entlastung [] weitere Veranlassung 
[] dankend zurück [] Mitteilung über das Veranlasste 
U] Irrläufer [] Auswertung 

Sehr geehrter Herr Raschick, 

wie telefonisch besprochen, übersende ich Ihnen hiermit die genannten Prüfakten inklusive 
vorliegender Einstellungsverfügungen. 

Mit freundlichen Grüßen 
InyAuftrag 

U 

Lauxmann 

Öffnungszeiten: Mo.-Do. 09:00 - 15:00; Fr. 09:00 - 12:00 Uhr www.zoll.de 
Bankverbindung: Deutsche Bundesbank, Filiale Ulm, BLZ 630 000 00, Kto. 630 010 01, 
IBAN DE 036 300 000 000 630 010 01, BIC MARKDEF 1630 
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09. September 2013 

Anfangsverdacht gegen Carl Kliefert ais Geschäftsführer der Kliefert Industrieconsulting 
e.K., wegen Beihilfe zum Vorenthalten und Veruntreuen 

von Arbeitsentgelt gem. $ 266a Abs. 1 und 2 i.V.m. $ 27 StGB 

Prüfakte (PA) Bl. 1 - 545 

SV 3100 - P 1179/10 - E 4201 wei anwort bite angeben) 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Herr Carl Kliefert als alleiniger Geschäftsführer der Kliefert Industrieconsulting ck. 

VE ‚sitei sei ser sah 2010 seiestängige Fachkräfte in die 
Industrie. Hierfür betreibt die Kliefert Industrieconsulting e.K. ein Internetportal auf dem 

„Für Unternehmen“ „die Beschaffung und den Einsatz von qualifizierten selbständigen 

Fachkräften“ mit den Vorteilen „Qualität und Gewährleistung, Überbrückung von Auftrags- 

spitzen, Kurze Reaktionszeiten in der Auftragsbesetzung, Realisierung von Großprojekten, 

Genau kalkulierbare Kosten für den Personaleinsatz“ geworben wird. 

Zu diesem Zwecke bietet sie „Für Dienstleister‘ „den Gründungsservice, Kontaktherstellung 

zu renomierten Unternehmen, Koordination von Geschäftsprozessen, Organisation von 

Unterkunft, Buchhaltung, mehrsprachige Abwicklung aller Verwaltungsangelegenheiten mit 

Ämtern und Behörden, individuelle Betreuung“, an. 

Infolge ihrer Geschäftstätigkeit erzielte die Kliefert Industrieconsulting e.K. im Jahr 2011 

einen Umsatz i.H.v EN . 20:2 

Öffnungszeiten: Mo-Fr. nach Vereinbarung 
Bankverbindung: Bundesbank Regensburg 

IBAN: DEO8 7500 0000 0075 0010 07 BIC: MARKDEF1750 

www.zoll.de 
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Sowohl das Gewerbeamt Tübingen (PA Bl. 1 - 2), als auch die involvierten Finanzämter 

Tübingen (PA BI. 282 - 290 und 493 - 502), Nürtingen (PA Bl. 291 - 331) und Konstanz (PA 

BI. 482) äußerten infolge der, durch die Kliefert Industrieconsulting e.K eingereichten Un- 

terlagen bezüglich „der zu vermittelnden Personen (bisher ist nur die Vermittlung von ca. 

150 ungarischen Staatsangehörigen bekannt)‘ mehrfach die Vermutung, dass es sich bei 

den vermittelnden Personen tatsächlich um abhängig Beschäftigte handeln könnte und 

somit der Verdacht einer diesbezüglichen Scheinselbständigkeit vorliege. 

Auch Äußerungen seitens der Kliefert Industrieconsulting e.K. gegenüber den beteiligten 

Behörden konnten dementsprechende Anhaltspunkte, auch im Hinblick auf den Bezug zu 

Firma ER mi: sitz rl (Staatsanwaltschaft Tübingen Az.: 36 Js 1 0) 

bei der Herr Kliefert vormals beschäftigt war, nicht entkräften. Zudem ging, nach bisheri- 

gem Erkenntnisstand, ein Herantreten seitens der Kliefert Industrieconsulting e.K. mit dem 

jeweiligen Finanzamt, bzw. der Finanzkontrolle Schwarzarbeit Pfullingen nicht über eine 

telefonische Kontaktaufnahme hinaus und beinhaltete weder rechtsverbindliche Auskünfte 

noch eine erwähnte „Abstimmung des Geschäftsmodells“ (PA Bl. 289 - 290). 

Im Zuge der Sachverhaltsübermittlung am 31.09.2011 an die zuständige Deutsche Ren- 

tenversicherung Baden-Württemberg, kommt diese anhand der bis dahin gewonnen Er- 

kenntnisse im Rahmen einer ersten sozialversicherungsrechtlichen Einschätzung aktuell zu 

dem Ergebnis, dass „die geäußerten Verdachtsmomente berechtigt sein könnten, jedoch 

noch intensiver insbesondere dahingehend ermittelt werden sollte, ob es sich bei der Klie- 

fert Industrieconsulting e.K. tatsächlich um eine Unternehmensberatung oder um ein Bau- 

unternehmen handelt‘ (PA Bi. 476). 

Ich bitte Sie daher um Entscheidung, ob infolge der bisherigen Erkenntnisse Ermittlungs- 

verfahren gegen mögliche (bisher noch nicht weiter verifizierte) Arbeitgeber im Hinblick auf 

$ 266a Abs. 1 und 2 StGB, bzw. gem. $ 266a Abs. 1 und 2 i.V.m. $ 27 StGB gegen den 

verantwortlich Handeinden der Kliefert Industrieconsulting e.K. einzuleiten, oder gegebe- 

nenfalls Prüfungsmaßnahmen gem. $ 2 SchwarArbG in Betracht zu ziehen sind. 

Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

Scheck, ZAR 
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Staatsanwaltschaft Tübingen 

Staatsanwaltschaft Tübingen, 72015 Tübingen 

- Vertraulich zu behandeln - Datum 11.12.2013/rix . 

Name Herr Freudenberg 
Hauptzollamt Ulm 

Schillerstraße 1/1 Hauptzollamt Um | Durchwahl Tel. 07071 2002794 
89077 Ulm 4.17@6::0707 1900-2653 

Eing. 18, Dez. 2013 e Aktönusienen Pia d8188/13; 
(B i Antwortangeben 

A £ J.Dez I ie 2 2 
|Anig.: j Yale Gi 1 

Ihr Zeichen SV 3100 - Ü 1179/10 - E 4201 ES EX : IE Wan? 
Ita# 

Ermittlungsverfahren gegen Carl Kliefert, geboren am 15.09.1980, Geschäftsfühler verheiratet 
deutscher Staatsangehöriger, 

wohnhaft 

wegen Vorenthaltens/Veruntreuens von Arbeitsentgelt 

Mitteilung nach Nr. 11 der Anordnung über Mitteilungen in Strafsachen 

Diese Mitteilung darf nur im Rahmen der 88 19 Abs. 1, 18 Abs. 1 Satz 2 EGGVG verwertet wer- 

den, es sei denn, dass eine zweckändernde Nutzung ausdrücklich gesetzlich vorgeschrieben 

ist. Der Zweck ergibt sich aus der angegebenen Bestimmung der MiStra. Sind die übermittelten 

Daten im Sinne von $ 19 Abs. 2 Satz 1 EGGVG nicht erforderlich, ist nach s1 19 Abs. 2 

‚Satz 2 EGGVG zu verfahren. 

gez. Freudenberg. 

Staatsanwalt 

Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und enthält deshalb keine Unterschrift, wofür um Verständnis gebeten wird. 

Anlage: Einstellungsmitteilung 

Charlottenstr. 19 = 72070 Tübingen 

Behindertenparkplatz; beim Haus Parkplatz: Parkhaus König 

Verkehrsanbindung: Stadtbus-Haltestelle Rappstraße 

Telefon: 07071/2000 Telefax: 07071/2002661 Poststelle@statuebingen.justiz.bwi.de 

Die E-Mail-Adresse eröffnet keinen Zugang für formbedürftige Erklärungen in Rechtssachen 

Sprechzeiten: (allgem.) Mo. - Fr. 9.00 - 11.30 Uhr, Mo. - Do. 14.00 - 15.30 Uhr 
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Staatsanwaltschaft Tübingen 

Staatsanwaltschaft Tübingen, 72015 Tübingen 

- Vertraulich zu behandeln - Datum 11.12.2013/rix 

Hauptzollamt Ulm Name Herr Freudenberg 

Schillerstraße 1/1 Durchwahl Tel. 07071 2002794 

89077 Ulm Fax. 07071/200-2653 

Aktenzeichen 19 Js 19188/13 

(Bitte bei Antwort angeben) 

Ihr Zeichen SV 3100 - Ü 1179/10 - E 4201 

Ermittlungsverfahren gegen Carl Kliefert 

wegen Vorenthaltens/Veruntreuens von Arbeitsentgelt 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

in dem oben genannten Verfahren habe ich mit Verfügung vom 09.12.2013 folgende Entschei- 

dung getroffen: 

Das Ermittlungsverfahren wird gemäß & 170 Abs. 2 StPO eingestellt. 

Gründe: 

Dem Beschuldigten liegt zur Last, seit 2010 als alleiniger Geschäftsführer der Kliefert Indu- 

strie Consulting e.K. verschiedene, vornehmlich un- 

garische Arbeitnehmer im Rahmen einer Vermittlungstätigkeit beschäftigt zu haben bzw. 
selbst als sog. "Scheinselbständiger" tätig zu sein. 

Aus den bislang vorliegenden Unterlagen ergibt sich, dass der Beschuldigte mit den oben 

Genannten gleichlautende Verträge abschloss, nachdem er als Auftragnehmer Beratungs- 

dienstleistungen bei der Vorbereitung unternehmerischer Entscheidungen zum Existenz- 

aufbau für die oben Genannten als Auftraggeber zu erbringen hatte. Damit liegt derzeit 

kein Anfangsverdacht bezüglich einer Straftat gemäß $ 266a StGB vor. Mithin ist von vorn-. 

herein zumindest sehr fernliegend, dass der Beschuldigte selbst die oben Genannten als 

sogenannte "Scheinselbständige", mithin als Arbeitnehmer im Sinne von $ 266a StGB be- 

schäftigt hat. Die Annahme, der Nachweis einer nichtselbständigen Tätigkeit des Beschul- 

digten selbst könne gelingen, ist angesichts der Gesamtumstände und der vorliegenden 

Charlottenstr. 19 - 72070 Tübingen 

Behindertenparkplatz: beim Haus Parkplatz: Parkhaus König 

Verkehrsanbindung: Stadtbus-Haltestelle Rappstraße 

Telefon: 07071/2000 Telefax: 07071/2002661 Poststelle@statuebingen justiz.bwi.de 

Die E-Mail-Adresse eröffnet keinen Zugang für formbedürftige Erklärungen in Rechtssachen 

Sprechzeiten: {aligem.) Mo. - Fr. 9.00 - 11.30 Uhr, Mo. - Do. 14.00 - 15.30 Uhr 
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Vertragsdokumente derzeit nicht im Ansatz gerechtfertigt. 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. Freudenberg 

Staatsanwalt 

Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und enthält deshalb keine Unterschrift, wofür um Verständnis gebeten wird. 
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Baden-Württemberg 
STAATSANWALTSCHAFT TÜBINGEN 

Az.: 19 Js 19188/13 

Verfügung vom 10.01.2014 

1) Mit LO 19188/13 Herrn Abteilungsleiter 1 mit der Bitte um Billigung 

2) Das Verfahren 19 Js 19188/13 wird wieder aufgenommen zwecks Verfahrens- 
verbindung. Das Verfahren 19 Js 25015/13 wird zum Verfahren 19 Js 19188/13 
verbunden. 

AA L.041,14 HH 

3) Das Verfahren 19 Js 19188/13 bieibt gemäß $ 170 Abs. 2 StPO eingestellt. | 2 
Eine Wiederaufnahme der Ermittlungen ist auch unter Berücksichtigung der wei- 07 
teren von den Ermittlungsbehörden vorgelegten Unterlagen, insbesondere der 

Befragungen sei. Ve veranlasst. 
Die Geschäftstätigkeit des Beschuldigten war bereits - zumindest mittelbar - Ge- 
genstand des Ermittlungsverfahrens 13 Js 12590/10 (vgl. beigefügte Einstel- 
lungsverfügung vom 03.11.2011) der Staatsanwaltschaft Tübingen. Sie begegnet 
schon ihrer Sache nach bei verständiger Würdigung zumindest Anfangsver- 

dachtsmomenten im Hinblick auf $ 266a StGB. Im Ergebnis ist jedoch eine An- 
klageerhebung nach den vorliegenden Erkenntnissen nicht zu rechtfertigen. Zur 
Begründung wird auf die Einstellungsverfügung vom 06.12.2013 verwiesen. 

Ergänzend ist auszuführen: Nach den Angaben der - nicht dauerhaft im Bundes- 
gebiet aufhältlichen und erreichbaren EN nutzen diese von 
der Fa. Kliefert gestelltes Gerät, haben keine anderen Arbeitgeber und betreiben 
selbst keine Werbung. Dies trägt zwar nicht zur Entlastung des Beschuldigten 
bei, angesichts der bekannten und vertraglich festgehaltenen Tätigkeit des Be- 
schuldigten im Rahmen der anfänglichen „Existenzaufbauberatung“ sind die 
recht pauschalen, nicht präzisierten und teilweise nicht widerspruchsfreien An- 
gaben der Zeugen allerdings - noch - erklärbar. Zudem ist andererseits zu be- 
rücksichtigen, dass die Zeugen berichten, vor Ort auf der Baustelle von anderen, 
nicht dem Beschuldigten zuzurechnenden Firmen Weisungen erhalten und mit 
diesen maßgebliche Absprachen getroffen zu haben, zudem ihre Arbeitsleistun- 
en selbst und eigenständig in Rechnung zu stellen EN bezeichnet den 
u als „GbR-Partner“. Eine selbständige, nicht vom Beschuldigten sozialver- 
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n Ulm 7 
P% “ullingen 

35. Feb. 2044 | 

sicherungsrechtlich abhängige Geschäftstätigkeit ist damit nicht widerleglich, 25 u 
auch wenn Restverdachtsmomente bleiben. 

4) Abtragen 

5) Mitteilungen sind nicht veranlasst 

6) MF dieser Verfügung an HZA Ulm z.K. und zur Verfolgung etwaiger Ord- 

nungswidrigkeiten in eigener Zuständigkeit 

7) Weglegen 

Feushoen 2S ö cos | Al eig 1 
Staatsanwalt | = 5 | 6 9. 5 OÖ 



— 0077 

bei der Überprüfung der Lidi-Baustelle in Gerbrunn wurden u.a. zwei Personen festgestellt, die 

für die Firma Mais Selbständige tätig ver 

Abgabe an FKS Pfullingen zwecks Prüfung "Managerfirma” Kliefert Consulting aus Tübingen. 

03.09.2014: Posteingang FKS Pfullingen: Seitens der FKS Pfullingen wurde bereits zweimal 

versucht gegen die Fa. Kliefert Consulting als möglichen Arbeitgeber der "Scheinselbständi- 

gen" vorzugehen. Beide EV wurden von der StA Tübingen bereits im Anfangsstadium gem. $ 

170 Abs. 2 StPO eingestellt (nicht einmal eine Durchsuchung). Der zuständige SB der FKS 

Pfullingen, ZOI Lauxmannn, teilte telefonisch mit, dass er den Verdacht auf "Scheinselbstän- 

digkeit" der "vermittelten" Ungarn schon sieht, nur leider nichts machen könne, da die StA in 

den vorliegenden Verfahren gegen die Fa. Kliefert nicht gewillt sei zu ermitteln. 

Nach Rücksprache mit E4 werden die zurück gesandten Unterlagen z.d.A. genommen; keine 

weiteren Veranlassungen. 


